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Der Fahrstuhl hält. Völlig verwirrt tritt Julien 
aus dem Lift und findet sich im Empfangs- 
bereich eines Hotels wieder. Immerhin 
hat er ein Zimmer reserviert. Aber es gibt 
keine Fenster. Ebenso gibt es auch keinen 
Ausgang, den Aufzug kann man nicht rufen 
– man wird von ihm gerufen. Von
den anderen Gästen wird Julien
freundlich empfangen: ein
Magier, der vom Verkauf von
Hoffnung lebt, eine Putzfrau,
die von Untätigkeit nur
in Angst gestürzt wird
und auf einen Groß-
industriellen mit seinen
hohlen Überzeugun-
gen. Doch niemand
kann ihm Auskunft geben, wo
er sich eigentlich befindet. Das
Hotelpersonal ist schweigsam
und seltsam entrückt und alle
wollen mit Dr. S… sprechen, von
dem eine geheimnisvolle Macht ausgeht…
Ist das vielleicht gar kein Hotel, sondern
eine Krankenanstalt? Schlimmer noch, ein 
Irrenhaus? Langsam dämmert ihm etwas… 
Dann hält der Fahrstuhl erneut und Laura 
steigt aus. Sie scheint Dauergast zu sein. Sie 
will tanzen, flirten und ist lebenshungrig. 
Julien ist sofort verliebt. Aber irgendetwas 
stimmt nicht mit diesem Hotel.
Rivalitäten werden ausgetragen und Freund-
schaften geschlossen. Vor allem aber wird 
durch die Liebe zweier Seelen, die sich hier 
treffen, die Bedeutung von Mitgefühl und 
Zuneigung deutlich, also von dem, was 
schlicht Menschlichkeit ausmachen sollte.

„Hotel zu den zwei Welten“ ist ein Stück 
von Eric-Emmanuel Schmitt über die 
Großartigkeit des Lebens, das Mysterium 
des Todes – sowie über die Liebe, serviert 
mit viel Humor und Scharfsinn. Es erwartet 
uns Unterhaltung mit Tiefgang.

Das Hotel öffnet seine Tore
im Vereinshaus von Lengmoos:

Premiere
Donnerstag, 16. November, 20 Uhr
Sonntag, 19. November, 18 Uhr 
Freitag, 24. November, 20 Uhr
Samstag, 25. November, 20 Uhr

Kartenvorbestellungen:
Tourismusverein Ritten
Tel. 0471 356 100
Abendkassa & Theaterbar öffnen
eine Stunde vor den Aufführungen

Eintrittspreise: Kinder bis 6 Jahre frei,
6 – 14 Jahre: € 6 - ab 14 Jahre: € 12

Zum Stück



Alexandra Hofer ist gebürtige
Brixnerin und studierte Theater-
pädagogik bei Referenten der
Schauspielakademie Zürich. Seit
1998 ist sie als Theaterpädagogin,
Regisseurin, Schauspielerin und
Dozentin für Schauspiel tätig. Das
Stück „Minotauro“ des Teatro la
Ribalta, in dem sie mitwirkte, erhielt
2012 den Nationalen Preis „My Dream“
der Fondazione CRT Torino. Für
das Stück „Spuren der Seele“ erhielt
das Ensemble 2013 den Cultura
Socialis Preis der Provinz Bozen.
Von 2017-2023 entwickelte und
etablierte sie an der Mittelschule
J.v.Aufschnaiter in Bozen zum ersten
Mal an einer Schule in der Provinz
Bozen eine theatralische Ausrichtung
mit dem Fach Theater als curriculares
Fach. Seite 2021 ist sie außerdem
Dozentin für Schauspiel und
Dramaturgie an der Musical School
Bozen. Zusätzlich leitet sie ihre
eigenen Theatergruppen in Bozen.

www.alexandrahofer.it

REGIE

Julien Portal: Matthias Lun alias Lonny
Magier Radschapur: Florian Unterhofer
Präsident Delbec: Alfred Niederstätter
Marie: Myriam Stein Vigl
Laura: Anna Rottensteiner
Doktor S. : Astrid Treibenreif
Uriel: Simone Vigl
Raphael: Ulrich Staffler
Michael: Eduard Repetto
Gabriel: Florian Winkler

Wer ist wer?

Hinter der Bühne
Regie: Alexandra Hofer
Bühnenbau & Technik:
Stefan, Tobias, Jakob & Felix Walzl
Kostüme & Requisiten:
Veronika Lun, Karin Obertegger Piazzesi, 
Barbara Fraccaro, Pietro De Tommaso, 
Verena Kofler
Maske: Marion Spögler,
Monika Vigl Winkler, Maria Vigl,
Katia Volcan
Kassa: Egon Wenter, Dietrich Köllemann
Bar: Manuel Schweigkofler mit Team
Gesamtleitung: Doris Wieser Lun

… und noch viele weitere Helfer, die wir 
nicht alle namentlich nennen können, 
DANKE euch allen!



Die Theaterkiste Lengmoos bedankt sich ganz herzlich bei allen Sponsoren,
dem Verband der Vereine Lengmoos, dem Tourismusverein Ritten, der Firma

Finstral AG und der Firma Loacker. Ein herzliches Dankeschön auch dem Geschäft 
Frilo, der Metzgerei Pöhl, dem Gemüsegeschäft Prader, dem Schlosshof und Jakob’s 

Backstube, die allerlei Köstlichkeiten fürs Premierenbuffet spendiert haben.


